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Gesellschaft für landeskunde und 
denkmalpflege Oberösterreich (Gld) – 
tätigkeitsbericht 2022

im berichtsjahr konnte unsere Gesellschaft den zähen bedingungen im kultur-
bereich zum trotz einmal mehr ihr gewohnt umfangreiches programm umsetzen 
und dabei im rahmen ihrer begrenzten finanziellen möglichkeiten auch akzente 
im hinblick auf zukünftige projekte setzen. 
seit über 160 Jahren bildet das Jahrbuch der Gld eine ebenso traditionsreiche wie 
aktuelle publikationsform für wissenschaftliche abhandlungen zu landeskund-
lichen und denkmalpflegerischen fragestellungen. die beiträge des im berichts-
jahr erschienenen 167. bands des Jahrbuchs zeigen dabei die chronologische 
bandbreite landeskundlicher forschung – beginnend mit der steinzeit und bis 
in das 20. Jahrhundert reichend. Gleichzeitig werden landeskundliche und denk-
malpflegerische aspekte in einem thematisch, methodisch, chronologisch sowie 
fachlich sehr breiten Querschnitt betrachtet. die redaktionelle betreuung oblag 
in bewährter Weise dr. bernhard prokisch, dr.in christina schmid, hr dr. 
Walter aspernig und hon.-prof. dr. Georg heilingsetzer; die layout-erstellung 
 alexandra bruckböck.
die recherchearbeit zur erstellung der historischen landesbibliografie lag auch 
2022 in den zuverlässigen händen von dr. hermann rafetseder. dabei wurde die 
über das Online-portal „forum oö geschichte“ abrufbare bibliografie-datenbank 
mit dem 2022 eingepflegten update für die Jahre 2016 und 2017 neuerlich um über 
10.000 datensätze ergänzt, womit die erfolgsmarke von 100.000 online abruf-
baren datensätzen überschritten wurde. (die Gld berichtete im mitteilungsblatt 
nr. 3, dezember 2022).
die hohen zugriffszahlen auf die unter www.ooegeschichte.at abrufbare On-
line-version der landesbibliografie zeugen von der aktualität und anhaltenden 
nachfrage dieses angebots. eine fortführung jener statistik, welche die jährliche 
anzahl an seitenaufrufen wiedergibt, wird durch den im august 2022 erfolgten 
 relaunch der homepage www.ooegeschichte.at sowie einen damit einherge-
henden systemwechsel in hinkunft verzerrt bis verunmöglicht: die nunmehr 
dsGvO-konforme seite darf nur mehr jene nutzer statistisch berücksichtigen, 
die eine zustimmung zur verarbeitung ihrer daten geben. entsprechend stark 
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fallen die zugriffszahlen mit beginn der zweiten Jahreshälfte 2022 ab. die aus-
sagekraft der zugriffsstatistik ist damit fortan stark zu hinterfragen. die zu-
griffszahl für 2022 setzt sich aus 49.646 seitenaufrufen bis 31. Juli und – nach 
erfolgtem relaunch – nur noch 13.221 aufrufen bis 31. dezember zusammen, was 
insgesamt 62.867 zugriffe ergibt. die auswirkungen des systemwechsels werden 
im vergleich mit den zugriffszahlen der vorjahre deutlich, in denen 2021 noch 
97.522, 2020 bemerkenswerte 115.787 und 2019 immerhin 87.555 seitenaufrufe zu 
verzeichnen waren.
die Gld bedankt sich bei allen beteiligten, allen voran dr. hermann rafetseder 
sowie den vertreterinnen und vertretern des verbundes Oberösterreichischer 
museen, für die stets professionelle und äußerst gute kooperation im rahmen 
dieser nicht hoch genug einzuschätzenden Grundlagenarbeit. die Gld wird sich 
dafür stark machen, dass dieses erfolgreiche projekt auch in zukunft weitergeführt 
werden kann. für die Gewährung von landesbeiträgen zur erstellung des Jahr-
buchs sowie der fortführung der landesbibliografie bedankt sich die Gld beim 
land Oberösterreich.
dr. stefan traxler machte sich als schriftleiter abermals um die fortsetzung der 
reihe forschungen in lauriacum (fil) verdient. aufgrund von verzögerungen, 
die außerhalb des zuständigkeitsbereichs der Gld-schrift leitung lagen, konnte 
der ursprünglich für ende 2022 angesetzte publikationstermin nicht eingehalten 
werden. die veröffentlichung des von der österreichischen akademie der Wis-
senschaften und der Gld gemeinsam herausgegebenen bandes „die fundmünzen 
aus lauriacum / enns“ (fmrö iv,2/ fil 20) erfolgte nun im sommer 2023. für 
die gewährten druckkostenzuschüsse bedankt sich die Gesellschaft beim stadt-
gemeindeamt enns, dem kunsthistorischen museum Wien sowie beim land 
Oberösterreich.
die verdienstvolle arbeit am urkundenbuch des landes ob der enns führte dr. 
Walter aspernig fort: mit der erfassung der urkundensammlung des freiherrn 
 Johann Georg adam von hoheneck für den zeitraum 1401 bis 1450 setzt band 
15 den 2017 erschienenen urkundenbuch-band über das hoheneckische archiv 
in schlüßlberg für den zeitraum 1295–1400 fort. Während die nutzungsrechte 
der entsprechenden daten dem Oö. landesarchiv bereits ende 2021 zur verfü-
gung gestellt wurden, erfolgte die drucklegung des 15. bandes des urkundenbuchs 
im november 2022. das neue buch wurde der öffentlichkeit im rahmen der 
Jahreshauptversammlung des musealvereines Wels am 11. november 2022 sowie 
der Generalversammlung der Gld am 17. november 2022 präsentiert. für eine 
förderung der publikation drückt die Gesellschaft dem land Oberösterreich be-
sonderen dank aus.
in kooperation mit dem südtiroler burgeninstitut war die Gesellschaft – abermals 
engagiert vertreten durch unser vorstandsmitglied hr dr. paulus Wall – auch 
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wieder an der herausgabe des aktuellen hefts „arX – burgen und schlösser in 
bayern, österreich und südtirol“ beteiligt. für die beiderseits nutzbringende und 
konziliante zusammenarbeit bedankt sich die Gld ausdrücklich beim koopera-
tionspartner.
neuigkeiten aus dem vereinsleben sowie informationen um aktuelle entwick-
lungen aus dem bereich der landeskunde und denkmalpflege erreichen unsere 
mitglieder über das Gld-mitteilungsblatt, für dessen redaktion dr.in christina 
schmid und mag. paul Winkler verantwortlich zeichnen. martin Graf-schwarz 
(www.viewmedia.at) oblag die grafische und optisch ansprechende Gestaltung der 
inhalte.
maßgebliche veränderungen der Geschäftsbedingungen im postversand der post 
aG, die unter anderem mit einer deutlichen erhöhung der postgebühren einher-
gingen, machten es notwendig, die vereinszeitschrift künftig als „plus.zeitung“ 
zu versenden. eine dadurch bedingte erhöhung des erscheinungszyklus‘ von 
drei auf vier ausgaben jährlich ab 2023 ermöglicht dabei paradoxerweise kosten-
einsparungen.
alle von der Gld herausgegebenen publikationen werden in die Online-meta-
datenplattform „verzeichnis lieferbarer bücher“ (vlb) eingepflegt, um die titel 
für den buchhandel sichtbar zu positionieren.
Weiterführende medieninhalte werden einer breiteren öffentlichkeit zusätzlich 
über unsere homepage www.gld.at, unseren mehrmals jährlich erscheinenden news-
letter sowie unseren facebook-auftritt unter www.facebook.com/Gld.OOe/ zur 
verfügung gestellt. die ende 2022 gezählten 545 follower stellen dabei eine erwei-
terte interessensgemeinschaft sowie einen personenpool etwaiger neumitglieder 
gleichermaßen dar.
die vertretung des vereins nach außen hin oblag 2022 vereinspräsident dominik 
Grundemann-falkenberg, der im berichtsjahr unter anderem anregte, zur ver-
besserten kommunikation zwischen vereinsbüro und -vorstand, ein vierteljähr-
liches rundmail an das präsidium auszusenden, das kurz und bündig über relevante 
vereinsinterna und neuigkeiten informiert. ein erstes „news-update“ erging an 
den vorstand im november 2022.

auch 2022 wirkten die maßnahmen zur eindämmung der pandemie durch pla-
nungsunsicherheit, vor allem jedoch verunsicherte reisewillige negativ nach. das 
in bewährter kooperation mit dem reisebüro neubauer erstellte veranstaltungs-
programm kam aus diesem Grund neuerlich nur eingeschränkt zur durchführung. 
zwei landeskundefahrten, eine landeskundereise sowie ein stadtspaziergang 
mussten abgesagt werden. bei einer führung, einer landeskundefahrt sowie einer 
landeskundereise durften unsere experten und reiseleiter 2022 aber immerhin 
80 teilnehmer begrüßen. 
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für die zeit und mühen, die zum zweck der konzeption dieser veranstaltungen 
aufgewandt werden, sei allen experten und reiseleitern der dank unserer Ge-
sellschaft ausgedrückt. Ganz besonders herzlich möchte sich die Gld bei dieser 
Gelegenheit bei dr. Walter aspernig bedanken, der sich mit einer neuerlich gut 
besuchten landeskundereise nach trier, mannheim und speyer aus seiner langjäh-
rigen tätigkeit als reiseleiter für die Gld mit erreichen seines 80. lebensjahres 
zurückgezogen hat. 

im mai 2022 wurde als service für all jene mitglieder, die sich als eigentümerinnen 
um die erhaltung eines baudenkmals bemühen, wieder jene liste an firmen 
 publiziert, die unseren hohen ansprüchen im umgang mit historischen bauwerken 
entsprechen (erschienen im mitteilungsblatt 1, mai 2022). trotz einnahmen aus 
dieser firmenliste, den mitgliedsbeiträgen sowie buchverkäufen und spenden, war 
der verein auch im berichtsjahr auf landessubventionen angewiesen: 
im Oktober wurde die fortführende arbeit an der landesbibliografie mit 3.000 
euro, das Gld-Jahresprogramm mit 4.900 euro und die herausgabe des Jahr-
buchs mit 3.400 euro subventioniert, womit insgesamt 11.300 euro als förder-
summe zur verfügung gestellt wurden – 300 euro weniger als 2021. darin nicht 
miteingerechnet wurden 1.100 euro, die als publikationsförderung für band 15 des 
unregelmäßig erscheinenden urkundenbuchs gewährt wurden.
um förderungen wurde beim land Oberösterreich und beim bundesdenk-
malamt zudem angesucht für die konservierung, restaurierung und technische 
untersuchung von zwei mosaikfragmenten, die 1971/72 im bereich eines reich 
ausgestatteten römischen (Wohn-)Gebäudes in Weyregg entdeckt und geborgen 
wurden. da die fragmente nie eingehend untersucht und bislang lediglich provi-
sorisch gereinigt wurden, sollen im rahmen einer diplomarbeit an der akademie 
der bildenden künste Wien (betreuung/projektleitung: mag.a beate sipek) die 
unbedingt notwendigen konservatorisch-restauratorischen maßnahmen nach-
geholt und gleichzeitig technische untersuchungen durchgeführt werden. der 
forschungsauftrag wurde ende 2022 erteilt und vom bundesdenkmalamt im 
 november bereits 2.000 euro einer zugesagten fördersumme von insgesamt 3.500 
euro ausbezahlt. eine förderzusage des landes erfolgte vor Jahresfrist nicht. im 
rahmen eines für die Gld zukunftsweisenden neuzugangs soll die finanzierung 
des vorhabens zum teil über öffentliche fördergelder und zum anderen teil über 
ein darauffolgendes crowdfunding-projekt erfolgen. 
die bereits 2021 anteilig umgesetzte erhöhung des entgelts für die vereins-
sekretärin (von 3.500 auf 4.000 euro p.a.) sowie der honorare zur erstellung der 
landesbibliografie (von 11.580 auf 12.280 euro p.a.) und der Gld-Geschäftsfüh-



502   

rung (von 10.000 auf 11.000 euro p.a.) kam 2022 voll zum tragen. hinzu kam 
ein monatslohn für mag.a Gerhild aspalter, die als designierte nachfolgerin von 
vereinssekretärin Gertraud hager per 1. dezember 2022 eine dreimonatige ein-
schulungsphase im vereinsbüro begann. 

die Generalversammlung fand am 17. november 2022 in der sala terrena des 
stifts st. florian statt. nach einem rundgang durch die stiftsbibliothek unter 
leitung des stiftsbibliothekars und -archivars dr. friedrich buchmayr hieß stifts-
dechant Werner Grad die Gld herzlich willkommen und nahm dabei bezug auf 
die historisch enge verflechtung der Gesellschaft mit dem stift st. florian. diese 
traditionelle verbundenheit aufgreifend, bedankte sich vereinspräsident dominik 
Grundemann-falkenberg für die Willkommensworte sowie die wohlwollende ein-
ladung und begrüßte seinerseits 81 anwesende vereinsmitglieder, den festredner, 
schubertforscher Oliver Woog sowie mehrere anwesende nachfahren der familie 
spaun.
mit besonderem dank an alle mitwirkenden präsentierte dr.in christina schmid 
daraufhin band 167 des Jahrbuchs. unter verweis auf das ebenfalls 2022 er schienene 
beiheft zur wissenschaftlichen reihe, „verzeichnis der den oberösterreichischen 
raum betreffenden gefälschten, manipulierten oder verdächtigen mittel alterlichen 
urkunden“ von siegfried haider, stellte hr dr. Walter  aspernig band 15 des Oö. 
urkundenbuchs vor und richtete den dank ebenso an alle  mitwirkenden, nament-
lich vor allem mag. krump und dr. Weigl.
im anschluss an die vereinsberichte legte kassierin dr.in andrea euler den 
 finanzbericht für das Jahr 2021 vor, der im Jahrbuch Jg. 167 abgedruckt wurde. 
nach ausführlicher auskunft zu den einzelnen rechnungsposten vergegenwärtigte 
kassierin dr.in andrea euler eindringlich den umstand, dass die vereinsbilanz 
trotz sparsamer finanzgebarung aufgrund stark reduzierter fördergelder jähr-
lich einen abgang von mehr als 10.000 euro – 2022 sogar bedenkliche 16.010,15 
euro – aufweist, womit die monetären reserven des vereines aufgezehrt wurden. 
in  vertretung der rechnungsprüfer verlas anschließend mag. art. pia Geusau 
als ordentliches mitglied den prüfbericht zu der am 14. februar 2022 durch die 
rechnungsprüfer konsulent Günter kalliauer und norbert salburg erfolgten kas-
saprüfung, welche ohne beanstandungen verlief. der antrag auf entlastung der 
kassierin, der rechnungsprüfer, des präsidiums sowie der Geschäftsführung wurde 
von den mitgliedern ohne Gegenstimmen oder enthaltungen angenommen.
nach ablauf der dreijährigen funktionsperiode stand 2022 turnusmäßig eine 
neuwahl des präsidiums an. die Wahlvorschläge für die funktionen des vereins-
präsidenten sowie der vereinsvorstände für die funktionsperiode bis 2025 wurden 
von den anwesenden vereinsmitgliedern durch abstimmung einstimmig (keine 
Gegenstimmen, keine enthaltungen) angenommen. in seiner erklärung als wie-
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dergewählter vereinspräsident, der sich auf einen personell unverändert zusam-
mengesetzten vorstand stützen kann, ging dominik Grundemann-falkenberg 
vor allem auf die aktuell angespannte finanzlage der Gld ein. Weil es – um die 
leistungen der Gld auch weiterhin in der gewohnten form fortführen zu können 
– unumgänglich ist, die mitgliedsbeiträge dem erhöhten kostenaufwand auf-
grund spürbarer teuerung in vielen bereichen (druck, büromaterial, postversand, 
 betriebskosten etc.) anzupassen, ließ der vereinspräsident über eine er höhung 
der mitgliedsbeiträge abstimmen. der antrag auf erhöhung der kosten für eine 
 basismitgliedschaft von 22 auf 30 euro und der all-inclusive-mitgliedschaft von 55 
auf 65 euro bei gleichbleibender preisgestaltung der Jugendmitgliedschaft mit elf 
euro wurde von den anwesenden mitgliedern einstimmig (keine Gegenstimmen, 
keine enthaltungen) angenommen und wird ab 2023 umgesetzt werden.
da von mitgliederseite kein antrag im Gld-büro eingegangen war, und auch 
keine spontanen Wortmeldungen bei der Generalversammlung erfolgten, nutzte 
dominik Grundemann-falkenberg die Gelegenheit, um der langjährigen ver-
einssekretärin, frau Gertraud hager, die den verein 22 Jahre hindurch seit Jänner 
2001 fürsorglich betreute, für ihre loyale tätigkeit im namen der Gld herzlich 
zu danken. frau Gertraud hager feiert anfang 2023 ihren 75. Geburtstag und wird 
sich damit als vereinssekretärin zurückziehen. in vertretung der gesamten Gesell-
schaft drückten der vereinspräsident und dr.in christina schmid frau Gertraud 
hager den herzlichen dank für ihre langjährige unermüdliche arbeit aus und 
überreichten unter applaus der vereinsmitglieder eine kleine aufmerksamkeit. 
anschließend stellte dominik Grundemann-falkenberg frau mag.a Gerhild as-
palter als neue vereinssekretärin vor und wünschte ihr viel Glück für ihre neue 
aufgabe. sie wird von dezember 2022 bis februar 2023 eingeschult werden.
im anschluss daran hielt Oliver Woog die festrede. er sprach über die familie 
spaun als Gestalter von kultur und Gesellschaft und verband in der darstellung 
der spaun‘schen familiengeschichte sowie der des musealvereines landeskund liche 
mit denkmalpflegerischen ansätzen. nach ende des offiziellen teils der General-
versammlung lud die Gld zu einem kleinen imbiss, bei dem vereinsmitglieder 
und Gäste die festveranstaltung bei anregenden Gesprächen ausklingen ließen.

2022 hatte der verein bei zwei todesfällen, 14 kündigungen, sieben streichungen 
aufgrund mehrjähriger beitragsrückstände, zugleich immerhin elf neueintritten 
einen neuerlichen schwund von zwölf personen in seiner mitgliederstruktur zu 
verkraften. ende dezember 2022 zählte die Gesellschaft für landeskunde und 
denkmalpflege Oberösterreich 659 mitglieder.

 paul Winkler (Geschäftsführung)
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Kassabericht GLD Vereinskonto 2022

Vermögensvergleich 01.01.2022   31.12.2022
Giro spängler-bank 24.081,83 7.929,05
handkassa 118,56 261,19
summe 24.200,39 8.190,24
Vermögensänderung  -16.010,15
  
ordentliche einnahmen   
mitgliedsbeiträge 24.780,00
spenden 1.568,22
landesbeitrag für das Jahresprogramm
der Gld 2022 4.900,00
landesbeitrag zur herausgabe von bd. 167
des Gld-Jahrbuchs 2022 3.400,00
landesbeitrag zur fortführung 
der landesbibliografie 2022 3.000,00
landesbeitrag für die herausgabe 
des urkundenbuchs bd. 15 1.100,00 
landesbeitrag für die betriebskosten 
des Jahres 2021 3.365,08 
subvention bundesdenkmalamt für das 
projekt Weyregg (rest. röm. mosaike) 2.000,00 17.765,08
buchverkauf 1.688,80
veranstaltungen 0,00
zinsen 0,29
inserate 9.750,00

summe der einnahmen 55.552,39
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ordentliche Ausgaben:  
druckkosten, layout und versand Jahrbuch 167 (2022) 11.097,13
autorenhonorare Jahrbuch 166 (2021) und 167 (2022)  790,00
Oö-bibliographie/honorar dr. rafetseder  12.288,00
arX: druck und nebenkosten arX 1+2/2021, 
druck und nebenkosten sowie versand arX 1/2022  6.329,75
urkundenbuch bd. 15: layout, druck, versand  2.974,30
mitteilungen: druck, layout, versand  
(inkl. kosten mb3/2021 in höhe von € 3.308,42, die 2022 gebucht wurden, 
exkl. teilkosten mb3/2022 in höhe von ca. € 1.269,47, 
die 2023 gebucht wurden)  12.322,40
projekt Weyregg (rest. röm. mosaike)  307,06
veranstaltungen  0,00
Gehälter  15.333,29
büro betriebskosten 2021  3.365,08
bürobedarf  1.449,90
porto & versand  1.778,48
telefon & internet  369,08
edv, homepage  301,00
versicherung  170,54
Werbung buchhandel, verzeichnis lieferbarer bücher   82,80
mitterberg  0,00
bewirtung (catering Generalversammlung, kassenprüfung) 1.701,90
mitgliedschaften (icarus)  35,00
fahrtkostenersatz  0,00
sonstiger aufwand  0,00
bankspesen  866,83

summe der Ausgaben  71.562,54

Kontrolle (einnahmen-Ausgaben=Vermögensänderung) -16.010,15
  
 andrea euler
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